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Karlsruher Zeitung .
Nr . 10. Samstag , den 10 . Januar 1829.

Biden . — Frankreich . Großbritannien -, — Niederlande . — Ocstrcich . — Portugal . — Preußen - — Rußland . (Nachrichten
vom Krieg - schauplaze .) — Schweiz . — Türkei . — Griechenland . — Amerika . — Todesfall . ) — Berichtigung .

Baden .
Frei bürg im Dreisgau , den 7 . Januar . Die Ein¬

wohner Freiburgs haben — nicht gerechnet die Beiträge
der Geistlichkeit , des Militärs , der Universität und der
Staatsdicner mit etwa iboo fl . — die Summe von
I I,200 fl. zur Karl Friedrichsstiftung unterzeichnet , auch
sollen Einzelne noch bedeutende Beiträge zugesagt haben ,
aus den Fall , daß Ort und Zweck der Stiftung definitiv
bestimmt seyn wird .

Nie werden die Bürger Freiburgs vergessen , was sie
dem Großen Hingeschiedenen , was sie Seinem
erhabenen Sohne schuldig sind ; freudig ergreift
Liese Stadt jede Gelegenheit zu zeigen , daß sie der Seg¬
nungen nicht unwürdig ist , welche die Regierung der
Fürsten aus derJähringer Stamm sichtbar in ho¬
hem Grade über sie verbreitet .

Frankreich .
Pariser Börse vom 5 . Jan .

Sprozent . konsol . 107 Fr . Y5 Cent . ; 108 Fr . 5 , 10 ,
15 Cent . — sprozent . konsol . 74 Fr . 25 , 55 , 45 , 50
Cent.

— Am 4 - d . M . Unterzeichnete der König , su petit
lover , den Ehekontrakt des Hrn . Hainguerlvt Sohn mit
Fräulein Oudinot ; su Aisuck lever , den Ehekontrakt
des Hrn . Vicomte de la Feronnays mit Fräulein de La -
grange .

— In dem lezten geheimen Komita der Akademie der
Wissenschaften wurde der Antrag zur Berathschlagung
gebracht , daß künftig ein oder zwei Abgeordnete der Aka¬
demie zu den jährlichen Versammlungen der Naturfor¬
scher in Deutschland geschickt werden sollen .

— Die Säule der Bourbonen zu Boulogne ist eines
der schönsten Monumente unserer Zeit ; sie wurde nach
den Planen und Zeichnungen des Hrn . Labane , Mit¬
glied des Instituts , aufgeführt . Die Säule ist von
Marmor auS der Gegend von Boulogne . Die Basre¬
liefs werden auch von Marmor seyn . Man beschäftigt
sich wirklich mit dem Lau des Gitters , das die Säule
umgeben soll . Das Denkmal steht auf der Küste , eine
halbe Stunde von der Stadt , und oben auf der Galerie
„ blickt man im Norden die Küsten Englands .

— H . Boislecomte , Sekretär der französischen Ge¬
sandtschaft zu Wien , welcher von der französischen Re¬
gierung am 1 . Dez . v . I . mit einem Auftrag nach

Konstantinopel war geschickt worden , ist von dort , über
Wien zurückkehrcnd , am 4 . Jan - in Paris angckommen .

Die Einnahme der Douane zu Havre belief sich im
I . iö28 auf mehr als 25 Millionen Franken .

— Das nordamerikanische Paketboot Edward Bonaf¬
fe ist binnen scchszehn Tagen aus Neu 'Jork zu Havre
angekommen . Dieß ist die schnellste llcberfahrt , welche
bls jczt die Pakelbootc zu machen vermochten , die seit
sieben Jahren zwischen Havre und den Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika regelmäßig den Postdicnst thun .
Blvs das Schiff Orozimbo liefert das Beispiel einer eben
so kurzen Ueberfahrt . Die Entfernung von Neu -Mork
nach Havre beträgt in gerader Linie 1075 Meilen , und
um den Weg in ib Tagen zurückzulegen , muß ein Schiff ,
einen Tag in den andern , t>7 Stunden Wegs in gerader
Richtung zurücklegen .

— H . Cottu hat bei dem Pariser Buchhändler Dentu
eine neue Schrift hcrausgegcben , betitelt : klsn llupsrii
ravolulionngirv xoni - la 50881011 tL 29 ( PlaN der Re -
voluzionsmänner für die Session von li - 29 ) . Sein
Motto ist : Inceelo xer iFne » .

" Ist noch eine revoluzions süchtige Partei
vorhanden « ? Jene Vorfrage beantwortet H . Cottu
mit " Ja « ! Diese Partei , sagt er , besteht :

s ) Aus eigentlichen Revoluzionsmännern , das heißt
aus jenen fanatischen , unverbesserlichen Jakobinern ,
die von nichts tiäumen als von einer Volks -Regierung ,
deren Seele der Schrecken , und deren Werkzeug der Pö¬
bel ist. Sie freuen sich noch immer in ihrem Innern
über die Verbrechen der Revoluzion , und sehnen sich
nach dem Augenblick , alle diese Gräuel - Szenen , ohne
eine einzige davon auszunchmen , wieder neu anzufan¬
gen . Wenn jemals ein Gcwissensbiß sie peinigt , so
ist cS die Reue , daß sie durch ihre eigenen Rasereien
sich erschrecken ließen , und sich fürchteten Alles zu wagen .
Auch geloben sie sich , einst mitleidslos zu seyn . Ncch
zu fern von der Herrschaft , um zu hoffen , sie unmittel¬
bar zu erlangen , helfen sie den sogenannten Doktri¬
närs , und warten nur auf den Augenblick , wo diese
den Abgrund geöffnet haben , um sie selber dann hinab
zu stürzen , und sich über den Ruinen der Monarchie
und den Leichnamen dieser verweinten Weltverbesserer in
den Bcsiz der Herrschaft zu sczcn .

h ) Die zweite Klasse der Revvluzionsmänner besteht
aus den erwähnten Doktrinärs . Die Welt ist im
Fortschreiten zur Vervollkommnung des gesellschaftlichen
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Zustandes , schreien diese abstrakten Philosophen : Die
Regierung , mit welcher ihr so zufrieden scheint , ist nur
eine Einleitung zu einer wahrhaft liberalen Negierung .
Verglichen mit jener , worunter ihr ehemals seufztet ,
ist sic erträglich , aber verglichen mit derjenigen , welche
die Vernunft und die Würde der Menschheit fordert , ist
sie voller Mängel . ( Schluß folgt .)

Großbritanni en .

London , den i . Jan . Lord Clanwllliam ist ge*
stern Abend rm Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten mit Depeschen von Lord Cowley , unserm Groß¬
botschafter in Wien , angekommen . Diesen Morgen er¬
hielt man Depeschen von Lord Stuart de Rothesay , un¬
serm Großbotschafter in Paris .

London , den 2. Jan . Der Markis von Palmella
und der Minister Brasiliens hatten gestern eine lange
Konferenz .

— Im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
erhielt man Depeschen von Hrn . Slratford Canning und
Hin . Dawkins . Die erstem sind datirt aus Poros , den
14 . Dez . ; die andern aus Aegina , den 8 . Dez .

Die Großbotschafter der 5 Mitten Mächte waren da¬
mals im Begriff , sich nach Neapel einzuschiffen , um dort
neue Verhaltungs -Befehle zu erwarten .

Antwort des Doktor Curtis , Erzbischof von Armagh
und kathol . Lord-Primas von Irland , auf den ( in Nr .
3 der Karlsr . Ztg . mitgetheilten ) Brief des Herzogs von
Wellingten :

Drogheda , den ly . Dez . 1828 .
Mylord Herzog !

Niemals wurde ich angenehmer überrascht , als bei'm
Empfang des Briefes , den Euer Gnaden amlt . d . M .
an mich ergehen ließ . Ich wünschte , denselben geheim
zu halten ; allein da er Ihr Siegel trug , so war die
Nachricht von seiner Ankunft der ganzen Stadt bekannt ,
noch che ich den Brief in Händen hatte , so daß ich , durch
Drohungen und zur Vertheidigung Euer Gnaden , ge¬
zwungen war , den Inhalt des Briefes mitzutheilen , um
die Menge zu befriedigen , die dieser wichtigen Depesche
eine verschiedene Auslegung hätte geben können . Es war
aber ein Glück , daß der Brief Euer Gnaden nur gün¬
stige Gesinnungen enthielt , die keine Partei widerlegen
könnte .

ES wäre von meiner Seite mehr als lächerlich, einem
vollendeten Staatsmann ! , der an der Spize eines der er¬
sten Kabinette Europa ' s steht, waS vorzubringen , daS ei¬
nem politischen Rathe gliche ; weil aber Euer Gnaden
bis zur Erwähnung einiger Schwierigkeiten sich herah -
zulasien geruheten , wodurch man Ihre Bemühungen
zur Lösung der katholischen Frage lähmen

^
will , so

erlaube ich mir Ihrem Urtheil einige Betrachtungen zu
unterwerfen , zu denen einige wohl unterrichtete Freun¬
de , Protestanten und Katholiken , mich veranlasicn , die
gewiß diesen Gegenstand bester kennen , als ich ; sie ha¬
ben mit Vergnügen und Erkenntlichkeit die edle Erklä¬

rung gelesen , wodurch Euer Gnaden so stark Ihren auf¬
richtigen Wunsch auSdrücken , Zeuge von der Lösung der
katholischen Frage zu seyn , welche , wie Sie davon sich
überzeugten , eine Wohlthat für den Staat , wie für die
Individuen wäre , und Sie bedauern , kein Mittel zu se¬
hen , zu einem solchen Vergleich zu gelangen , weil die
Parteien dazwischen traten , und die Erörterung der
Emancipationö -Frage auf den Punkt brachten , daß eS
unmöglich ist , sie ohne Leidenschaft in Betrachtung zu
ziehen ; wenn man aber auf einige Zeit sie der Verges¬
senheit übergäbe , und diese Zwischenzeit mit Ruhe
und Kaltblütigkeit zur Prüfung der großen Schwierig¬
keiten verwendete , die sie von allen Seiten darbietct ,
so würden Sie die Hoffnung nicht aufgeben , eine kräftige
Abhülfe zu finden .

Diese menschenfreundlichen Gesinnungen machen dem
Herzen E . Herrlichkeit die größte Ehre , und würden ge¬
nügend erscheinen , wenn Sie ein Privatmann wären :
Allein in den hohen Aemtern , die E . Herrl .
verwalten , genügen sie nicht , und es hieße
die englische Konstitution schmähen , wenn
man versicherte , daß diese selbst alsdann ,
wenn sie gut gehandhabt wird , keineMittel
bcsize , um eine für den Frieben , die Wohl -
fahrt und die Ruhe des Reiches wesentli¬
che Sache einzuführen , und unfähig sey ,
die Jntriken des PartergeisteS , die der Er¬
füllung einer so großen Wohlthat sich zu
widersezen wagten , zu unterdrücken und zu
vereiteln .

Niederlande .
Brüssel , den 29 . Dez . Die Rathskammer hat ent¬

schieden , daß keine Veranlassung vorhanden sey , die
beiden Individuen Oorlof und Remy , welche bei dem
Tumulte vom 20 . d . verhaftet worden waren , gericht¬
lich zu verfolgen ; dieselben sind demzufolge heute frei
gegeben worden . ^

O e st r e i ch .

Wien , den 2 . Jan . II . MM . nahmen gestern
und vorgestern die Glückwünsche der erlauchten k . k. Fa¬
milie an , und speisten gestern mit sämmtlichen hier an¬
wesenden Gliedern derselben.

— Die Post ans Konstantinopel mit den Briefen vom
10 . Dez . ist noch nicht eingetroffen .

— Wiener Zeitungen enthalten in einer Beilage von
anderthalb Realbogen den Inhalt des ersten Bandes ei¬
nes hier so eben erschienenen "Systems der östrcichischen
administrativen Polizei . Das erste Hauptstück handelt
von der Polizei -Aufsicht auf die Fremden , wenn sie an
der Gränze eintreffen , wenn sie im Lande reisen , wenn
sie sich auf dem Lande befinden, wenn sic nach Wien selbst
reisen und sich dort aufhalten . Dann folgen Zensurbe -
siimmungen aller Art , und Masregeln gegen geheime
Umtriebe . Das zweite Hauptstück beginnt mit den ; Po -
lizeimasregeln gegen landesgefährliche Menschen . Die -
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ftr erste Theik , bestehend aus zwei Hauptstücken , Staats -
sicherheitS - und LandcSsichcrheits -Pvlizei , enthält das
Polizeirccht; der zweite wird LaS Verfahren in Polizec -
sachen enthalten .

Portugal .
Die Zeitung von Lissabon vom 24 - Dezember mel¬

det , daß am 22 . , wegen Wiederherstellung der Gesund¬
heit Don Miguels , der Sr . Maj . Aufwartung statt
gefunden hat .

Preussen .

Auf der Universität Breslau studieren gegenwärtig :
I 1 l 2 , welche auf der Universität immatrrkulirt sind ;
ausserdem aber noch tOü '

Zöglinge chedizinisch -chirurgi -
schen Lehranstalt . Die Gesammtzahl beträgt demnach
i 21 ö. Im vorigen Jahre um dieselbe Zeit zählte man
nur 1094 Individuen ; eS hat mithin eine Vermehrung
von 124 studierenden Jünglingen statt gefunden .

Rußland .
Nachrichten vom Kriegsfchauplaze .

Die St . Petersburger Zeitung enthält folgende Nach¬
richten von den aktiven Truppen des abgesonderten kau¬
kasischen Korps :

Der Graf PaSkewitsch - Erivanski hat nachstehenden
Bericht erhallen :

Die Angriffe der Türken auf unser Detaschcment im
Paschalik von Bajazcd dauern noch fort . Kur Versiär ,
kung des Emin Pascha von Muschk , Anführers der Trup¬
pen , die einen mißlungenen Anfall auf das Detasche -
ment des Generalmajors Fürsten Tschawtschawadse ge¬
macht hatten , langte ein bedeutender Hecreshaufen mit
einigen Kanonen aus Erzerum an . Der Fürst , der hie¬
von zeitig Kunde bekam , und es für unvorsichtig hielt ,
in seiner dermal .igen Stellung einen neuen Angriff des an
Kräften so überlegenen Feindes abzuwarten , verließ am
9. Nov . das Dorf Patnos , um sich zwischen Toprach -
Kale und Dradin zu lagern . Bci 'm Ausmarsche aus
Patnos nahm der Fürst Tschawtschawadse 100 armeni¬
sche Familien der dortigen Einwohner mit , weil sie drin¬
gend um die Erlaubnitz baten , sich unfern Kriegern an -
schlicßen zu dürfen . Sobald der Feind diese Bewegung
unsers Letascheincnts vernommen halte , besczte und ver¬
brannte er daS Dorf Patnos , und mit Lages -Anbruch
attakirte die Reiterei der Kurden , über ivuo Mann
stark , unfern Nachtrab , jedoch erfolglos , und wurde
vielmehr in die Flucht getrieben . Bald darauf kamen
derselben noch 2000 DeU -Baschen zu Hülfe , und die An¬
griffe erneuerten sich , wurden aber von dem Nachtrab ,
der aus 2 Kompagnien des 4isten Jäger -Regiments und
2 Kompagnien des Infanterie -Regiments Koslow mit 4
Kanonen der 20 stcn Artillerie -Brigade bestand, > glück¬
lich abgeschlagen . Unterdessen mußte das Detaschcment
fast der jeder Werst Halt machen , um an der Artillerie
und der Bagage auszubessern , wo bei dem abscheulichen
Wege , die der strömende Regen noch mehr verdorben

hatte , beständig etwas entzwei brach . Bei dem Dorfe
Sileiman - Kumbes , 19 Werft von Patnos , machte der
Feind , der brS auf 4000 Mann hcrangewachsen war ,einen heftigen Anfall ; doch auch dieser Versuch wurde
durch die Arrierc -Garde und 2 Kompagnien des Infante¬
rie - Regiments Sewastopol , die sie nntcrstüzten , glück¬
lich zurückgeschlagcn . Hiernach sczte unser Detaschcment ,
ohne weiter vom Feinde beunruhigt zu werden , seinen
Weg fort , und langte am 25 . Nov . in dem Dorfe Ka -
rakliömn , daS an der Heerstraße zwischen Diadin und
Toprach -Kale liegt . In dem Gefechte am 29 . verlor
der Feind 200 Mann , und wir zählten 19 theils ge -
tbdtete , theils verwundete Soldaten . Die zulczt gemel¬
dete Bewegung des Generalmajors Bergmann trug auch
hier zum Gelingen der Operationen unseres Bajazedschen
Detaschements viel bei , da der Feind dadurch gezwun¬
gen war , den größten Theil seiner Truppen dem Karst -
schen Dctaschement entgcgenzustellen , und also nicht seine
gesammte Kraft gegen den Fürsten Tschawtschawadse an -
wcndcn konnte .

Auf diese Weise werden durch einen vorsichtigen
Verthcidigungs - Krieg während der Winterzeit die Anfälle
der Türken im Paschalik von Bajazev abgewehrt , ganz
in der Nähe von Erzerum , dem Mittelpunkte aller
Hauptkräfte der asiatischen Türkei . Die übrigen Pläze
hier , die sich den russischen Waffen unterworfen haben ,
werden , in ungestörter Ruhe , von den ihnen vorgcsez -
ten Obern verwaltet , die durch pünktliche Befolgung der
ihnen ertheilten Volschriftcn dahin gelangt sind , daß daS
Volk , das ein unbegränzteü Vertrauen für die russische
Regierung zeigt , bis zu diesem Augenblick in vollkom¬
menem Gehorsam beharrt . Um allen Versuchen deS
Feindes zuvorzukommen , sezt man ihm überall eine rast¬
lose Wachsamkeit und alle nur möglichen Vorsichts -Mas -
regcln entgegen . Uebrigens nimmt die Strenge deS Win¬
ters stufenweise zu , besonders auf den Höhen des Pa -
schaliks von Kars uijd Akhalzick , und wird , allem An¬
scheine nach , uns gegen wichtige Unternehmungen von
Seite der Türken für lange Zeit sicher stellen .

Schweiz .
Der Courrier frangaiS schreibt auS Freiburg vom

25 . Dezember : "Die hiesigen Jesuiten lassen in diesem
Augenblicke den Grundstein zu einem dritten Gebäude
legen , das unter dem Namen Lyzeum bestimmt ist , die
Externen aufzunchmen . Die Fonds dazu sind theils
durch Aktien , theils durch fromme Schenkungen zusam -
mcngekommen . Das Gebäude erhält große Keller für
die Weinmassen , welche von den großen Weinbergen ,
die das Kollegium im Kanton von Waadt bcsizt , gr¬
ämtet werden , und einen bedeutenden Handelsartikel
bilden . Der Pater Pöhlmann , Prokurator des Kolle¬
giums , ist mit der Führung dieses Geschäfts beauftragt ,
wozu er sich anderweitig die nöthigen Kenntnisse erwor¬
ben . Das Lyzeum wird auch einen großen Versamm¬
lungssaal erhalten , der den Namen "Kapelle der gro «
ßen Kongregation » führen soll . DieseBrüderschaft
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Ist sehr zahlreich , und zu ihr gehören alle vornehmen Frei¬
burger . Die nächste im Range ist die Kongregation der
Herren und Bürger , an welcher alle Kausicute und Hand¬
werker Theil nehmen ; eine dritte Kongregation bilden
sämmtliche Handwerks - Gesellen . Diese drei Vereine wer¬
den von Jesuiten geleitet . Die Frauen sind unter sich
zu einer Schwesterschaft zusammengetreten , welche viel
Einfluß auf die Armen hat . ,

Türkei .
Konstantin opel , den in . Dez . Die Rüstungen

zum neuen Feldzuge werden fortwährend auf
's Nach¬

drücklichste betrieben . Uebrigens herrscht Ruhe , und die
Ankunft mehrerer Zufuhren hat die Furcht vor den un¬
mittelbaren Folgen der Blokade sehr vermindert .

Griechenland .

Ein Schreiben aus Corfu vom 4. Dez . ( in den No -
tizie dcl Giorno ) versichert , daß die Türken von Attika
und Negroponte sich zu einem nachdrücklichen Widerstand
gefaßt machen. Die Aernte in der Gegend von Athen
wurde in die Akropolis gebracht , deren Befestigungen
vermehrt worden sind. Die Bcsazung besteht aus 4000
Mann regulirter Truppen , und 6000 Mann irregulirter
Truppen halten die wichtigsten Stellungen in der Um¬
gebung besezt . Dir Festung Karaba , welche den Durch¬
gang von Attika nach Negroponte beschüzt, ist gleich¬
falls in BertheidigungSstand gesezt worden . Die ganze
Bevölkerung von Attika und Euböa steht unter den
Waffen , und erwartet Verstärkungen aus Westgriechen¬
land .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Die gesammte Staatsschuld der Vereinigten Staaten
von Nordamerika betrug ( am 1 . Januar 1829 ) nur noch
58,362,155 Dollars .

( Brasilien .)
Das Journal du Havre enthält einen Privatbrief

aus Rio Janeiro , datirt vom 26 . Okt . 1826 , welcher,
unter andern : , folgende wichtige Nachricht gibt :

"Die Zeitungen haben seit einiger Zeit über den Ge ,
sundheitsstand des Kaisers Don Pedro geschwiegen; al¬
lein ihre Zurückhaltung in diesem Betreff kann uns die
Wahrheit nicht verbergen . Der Kaiser ist wirklich
sehr krank ; diese betrübende Nachricht ist leider nur zu
wahr . ( Wenn diese Nachricht wahr ist , so kann sie gro¬
ße politische Ereignisse vorhersehen lassen , und vielleicht
viele Modifikationen in dem Gang der wirklichen Ange¬
legenheiten herbeiführen .

Todesfälle .
Am 5 . Januar starb der evangelisch -protestantische

Pfarrer Friedrich August Mörstadt zu Bickenfohl ( De¬
kanats Freiburg ) , im 69sten Jahre feines Lebens , und

am 7. Januar der pensionirte evangelisch -protestantische
Pfarrer Lud. August Wilhelmi von Waldorf , 80
Jahre alt .

Berichtigung .
Die in der Karlsruher Zeitung Nr . 3 stehende und

aus dem Regierungsblatt Nr . 1 vom laufenden Jahr
entnommene Bekanntmachung , die Lizenzertheilung zur
Ausübung der innern Heilkunst , der Wund , und Heb¬
arzneikunst der im Spätjahr >626 geprüften Kandidaten
betreffend , enthält die Un richtigkeit , daß darin einer
der Licentiaten der Chirurgie und Geburtshülfe , welcher die
Note "gut befähigt , erhielt , Thomas Roll , praktischer
Arzt in Mosbach genannt wird , während derselbe Tho¬
mas Stoll heißt , und zwar aus Mosbach ist , sich
aber als praktischer Arzt in Sinsheim nie¬
dergelassen hat .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

9 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 '>2
M . 1 -/ .
N . 10

27 Z . 7,0 L.
27 Z . 7,6 L .
27 Z. 7,6 L .

— 2,3 G .
— >,oG .
— 2,6G .

6y G .
67 G .
68 G .

W .
NW .
S .

Bewölkt und zuweilen etwas Schnee .

Psychrometrssche Differenzen : 0 .0 Gr . 0.5 Gr . 0 .4 Gr .

Todes - An zeige .
Gestern Vormittags um 11 Uhr starb dahier der bei

der Großherzoglichen Hofkontrollkasse angestellt gewesene
Oberrevisor Philipp Schöchlin , gebürtig von Emmen¬
dingen , kurz nach Vollendung des 4lsten Lebensjahres .
Ihn begleitet die tiefe Trauer seiner von ihm zärtlich ge¬
liebten Gattin , seines einzigen Kindes und feiner übrigen
Verwandten ; ihn bedauern seine Vorgefezten , derenLiebe
und Achtung er durch Geschäftseifer und Treue sich er¬
warb ; — ihm bleibt ein unvergängliches Denkmal in
der Brust seiner zahlreichen Freunde , die er durch fein
edles Herz , durch seinen geraden Sinn und durch seine
strenge Rechtschaffenheit sich erwarb . Feinde hatte er
keine.

Karlsruhe , den 9 . Jan . 1829 .
Die Hinterbliebenen .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den y . Jan . ( zum ersten Male ) : Die Braut

von Kynast , Schauspiel in 4 Akten ; nach einer
Volksfage , von Klingemann .
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Anzeige .
Ms Beitrag zu unserer vaterländischen Karl Fried¬

richsstiftung habe ich mich entschlossen , eine Anzahl
Portraite , Brustbilder in Ocl , in natürlicher Größe ,
oder im Falle es gewünscht würde kleiner .-Ms xiümn in
zwei bis drei Sitzungen zu dem Preise von 25 fl . zu
malen . Diejenigen , welche von mir gemalt zu werden
wünschen , treffen mich jeden Tag bis y Uhr Morgens
bestimmt in meiner Wohnung , Stephanienstraße Nr . 4 .

Gustav Dittenberger .

L i t c r a r i s ch e A n z e i g e n.

Bei G . Basse in Quedlinburg ist so eben erschienen ,
und bei G . Braun in Karlsruhe ( Schloßstraße Nr . 10 )
zu haben :

Schulrecht .
Oder

Das Rechtsverhältnis der Volksschule
nach Innen und Ausse n.

Nach Grundsätzen der Vernunft dargestellt .

Für

Schulbehörden , Schulaufseher , Lehrer und Aeltern .

Von

Heinrich Gräfe ,
Mtor der Icnaischen Stadtschulen und Vorsteher einer Lehran¬

stalt sür Knaben .

8 . geh . Preis 2 fl> 24 kr.

Schon von vielen Seiten wurde das Verlangen nach
einem Schulrechte ausgesprochen . Diese Schrift ent¬
hält de » ersten Versuch ein solches zu begründen , indem
darin mit Ruhe und strenger Unparteilichkeit die Rechte des
Staats und der Kirche in Bezug ans die Schule , die
Rechte der Schule und ihrer Lehrer , und die Rechte der
Aclrern in Hinsicht auf die Schule dargelegt und festge¬
stellt werden . Nicht nur Lehrer und Schulbehörden , son¬
dern auch Aeltern , denen die Sache des Schulwesens am
Herzen liegt , werden das Buch mit Vergnügen zur Hand
nehmen . Der seit einiger Zeit rege gewordene Streit zwi¬
schen den Geistlichen und dem Schulstande wird hur , auf
« ine anständige Weise , man kann wohl sagen , zu Ende
zisührt .

K u n st a n z e i g r.
Bei Artaria und Fontaine in Mannheim ist so

, r <» » schienen , und in allen guten Kunsthandlungen zu
. n :

Christus auf dem Oelberg
mit der Unterschrift

6 6 8 ü all ' orto

nach einem Gemälde des Carlo Dolce in Linienmanier
gestochen von Felsing .

Höhe y Zoll l Linie
Breite 4 Zoll 4 Linien

Preis 7 fl.

^ Pariser Maas .

Das Gemälde , welches den knieend betenden Heiland
vorstellt , als er die Worre ausspricht : »Vater , nicht mein
Wille geschehe, sondern der Dcinige » , und dem ein Engel
mit den Zeichen der Passion erscheint , gehört zu Dolce ' S
vorzüglichsten Arbeiten und vereinigt mit der diesem Mei¬
ster eigenen Grazie den tiefsten und würdevollsten Ausdruck .

Felsing hat dies herrliche Gemälde auf das Trefflichste
nachgebildet , und der ausgezeichneten Vollkommenheit die¬
ses Stichs hat die Akademie der Künste von Mailand dm
großen Preis in dem lezten Konkurs zucrkannt .

Anzeige .
Bei Z . Velten ist erschienen !

Neuester Plan von Karlsruhe ; auf ordinärem Velinpapikr
Z6 kr . , auf feinstem französ . Velinpapier l fl .

Bekanntmachung .
- Dre

Amtmann Gollische
Güter - Lotterie

betreffend.
Eingetretener Hindernisse wegen

konnte die auf den den 2 . d . M . ange¬
kündigte Ziehung nicht vollzogen wer¬
den , und wir bitten das verehrliche
Publikum , uns dieses um so mehr gü -
tigst nachzusehen , als nach bekannten
Erfahrungen noch keine einzige Güter¬
lotterie ohne Verlängerung des ersten
Ziehungstermines ausgeführt werden
konnte , wovon die Ursache hauptsäch¬
lich darin liegt , daß Linsaz und Ab¬
rechnung gewöhnlich auf die ' lezten
Tage und Stunden verschoben werden ,



wodurch es unmöglich wird , die Bü¬
cher noch vor der Ziehung in Ord¬
nung zu bringen , die bei einem solchen
Geschäft so nothwendig ist.

Uebrigens wird die Ziehung nur
auf wenige Wochen verschoben , und
der unabänderliche Ziehungötag dem¬
nächst bekannt gemacht werden .

Unterdessen sind noch Loose bei den
bekannten Herren Emittenten zu den
vorigen Bedingungen zu haben .

Oberkirch , den 3 . Jan . 1829 .
Namens der Amtmann Goti¬

schen Relikten ,
Amtmann Wagner .

Bekanntmachung .
Von mehrern Seiten aufgesordert , beabsichtigt der hier öf¬

fentlich angestcllte Lehrer der Englischen Sprache , in einem ge¬
räumigen Lokale , einen Wintcriursus in dieser Sprache für die¬
jenigen zu eröffnen , welche Beschäftigung halber nur die Aben¬
de frei haben . — Derselbe wird in 48 Stunden bestehrn , und
zwar entweder von 6 bis 8 oder von 7 bis g Uhr Abends statt
haben . Bei einigem Flciße wird dieser Kursus hinrcichc » , sich
eine feste Bahn in dieser nun so allgemein verbreiteten Sprache
zu gründen. — Das Honorar ist vier Gulden prsenuinersn-
«>o , und die Zahl der Zuhörer auf höchstens 20 beschränkt.
— Theilnehmer hierzu belieben sich in der Hofbuchhandlung des
Hrn . Brau » hicftlbst zu melden .

Karlsruhe , im Januar 182g.

Karlsruhe . iLogisg In der Waldhornstraße
Nr . y ist auf den 2Z . April der dritte Stock mit z , 6
bis 7 Zimmern an eine stille Haushaltung zu vermiß
theu ; auch ist in demselben Hause auf den 2z. Juli
ein großer Keller zu vermischen.

Karlsruhe . fLogis . sj InderWaldhornsiraße , Nr . 16,
ist an einen ledigen Herrn ein schönes tapezirtcs Zimmer, wel¬
ches sehr hell und geräumig , auch heizbar , daher besonders zum
Malen , Zeichnen , oder dergleichen Arbeiten geeignet ist , mit
Bett und Möbel zu vermischen , und täglich zu beziehen.

Karlsruhe . fOrgelfeil . s Es ist eine kleine Schul-
Lrgel mit einem stfüßigen Register , zwei und eine halbe Okta¬
ve/um billigen Preis zu verkaufen . Wo, erfährt man im Zei -
tungs-Kvmrcir.

Karlsruhe . f.Anzeige und Empfehlung . H Ick
mache hiermit die ergebenste Anzeige, daß ich dahier ei » Spe -
z ereige sch äst errichtet habe , neben dem ich eine vorzügliche
Auswahl sowohl Holländischer als Hamburger Rauchtabacke un¬
terhalte.

1 Durch pünktliche und prompte Bedienung hoffe ich bas Zu¬
trauen zu rechtfertigen , mit welchem man mich beehren wird.

Karlsruhe , den 6 . Jan . 1829 .
Friedrich Stemmermann ,

Zahringcr Straße , dem Kaffeehaus - des Hrn.
Leipheimer gegenüber.

Karlsruhe . fLehrli n g s - G esuch. s In eine hiesige
Spezercihandlung wird ein junger Mensch , der die nöthigm
Vorkennrniffe bcsizt , in die Lehre gesucht . Das Nähere im Zci-
tungs - Äomioir .

Karlsruhe , fInziPienten - Gesuch. ) Bei einer
herrschaftlichen Verrechnung des Kinzigkreises wird ein Schreibe¬
rei - Lehrling ausgenommen. Bewerber um diese Stelle , die sich
über die g

'
esezlichcn Vorkenntniffe, so wie über ihre Fähigkeiten

und gute Aufführung genügend ausweisen können , wollen in¬
nerhalb 4 Wochen , in portofreien Briefen , dem Jeitungs-
Komtoir ihre Anträge cinsenden .

Rheinbischofsheim . fHauser - und Güter - Ve.r-
kauf .

'
! Veranlaßt durch ein anderörtliches Etablissement , bin

ich unttrzeichncter I . I . Lind au er gesonnen , meine hiesigen
nachbcfchriebenen Gebäude und Gärten , aus freier Hand , in
öffentliche Verkaufs - Versteigerung zu s- zen , und zwar

Donnerstag , den 29. Januar k . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf der Post dahier ,
wozu die Liebhaber hierdurch , mit dem Bemerken , cingelaben
werden , daß die Objekte , ihre Taratio » und Verkaussbedingun-
gcn täglich bei mir cingcsehen werden können :

I . Ern schönes solides , zweistöckiges Wohnhaus von
Länge und 42 ^ Breite mit 2 Flügeln versehen , welche im
Jahr 1812 durchaus von Stein gebaut wurden.

Im obern Stock befinden sich 12 meistens sehr geräu¬
mige Zimmer , welche alle heizbar , und wovon 10 ta -
pezirt sind , nebst einer Küche und Küchenkammer . Von
dem breiten Gang , welcher diese Zimmer trennt , kommt
man aus eine 48 ^ lange und 5 ^ breite Alrane. Ob die¬
sem Stock befinden sich 2 Speicher- Stöcke von beinahe
gleicher Größe und Breite , i » 6 Abthcilungen .

k ) Im untern Stock ein großer tapezirter Saal , von
einem Blumengarten umgeben ; 6 größtenthcils geräu¬
mige Zimmer, wovon 6 tapezirt und 4 heizbar sind ;
neben einer großen Küche befindet sich ein geräumiges
Gesindczimmer, und neben diesem eine geräumige Wasch -
und Backküche . Sodann bestehen unter dem Gebäude
2 durchaus trockene Keller , der eine gewölbt Zo 1/2 ^ laug
und 16 ' breit , der andere , ein Valkentellcr, 54/ lang
und 2V breit .

« ) An der hintein Seite des Gehäudcs ist ein schöner 76^
langer und 70 ' breiter Hof , mit Obsibäumcn garnirt.

st ) In einem Seiten - Gebäude befinden sich 2 geräumige
Ställe , ein Fütterungsplaz , cineKnechtskammcr und ei »
großer Holzschopf. Zwilchen dem Hof und Garten ist
ein großes Bienenhaus , und cntgcgcngcsezt ein bis zur
Huclle in steinernen Schaalen gebauter Pumpbrunnen,
welcher vortreffliches Wasser gibt.

0 ) Anstoßend an den Hof liegt der ca . 2 1/2 Morgen große ,
schöne und wohl gebaute Obst - und Gemüsgartcii mit
ca . roao Stück Obsibäumcn und ca, Z60 Rebstöcken ,
sowohl crstere als leztere von den edelsten Sorten . In
einer schönen englischen Anlage befinden sich 2 für eine
Fasanerie eingerichtete Volleres. Den Garten durch,
zieht , der Länge nach , einerseits ein schön eingerichteter
Rebcngang , andererseits eine Allee mit sehr schönen
Obstbäumen.
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N. Ein wohkuntcrhaltcnes Waaren -Magazin, auf der andern

Seite der Landstraße gelegen , gelang , 32 " breit , bis
unter bas Dach - 6 ' und auf der Gicbclftite 20 " hoch , mit
einem großen Ladschopf und einer Krahne » - Einrichtung
versehen . Das Magazin , nebst dem Ladschvpf haben im
vbern Stockwerk schöne Speicher , welche in besondere Ge¬
fache eingethcilt sind . Eine breit« doppelte Durchfahrt auf
die Landstraße erhöht die bequeme Einrichtung dieses Ge¬
bäudes. Solches ist von einem e» . 5. 4 Morgen großen Ge¬
nius - und Baumgarten umgeben.

Wohnhaus und Magazin sind mit soliden Wetterableitern
» ersehen , auf's bequemste eingerichtet , auf' s beste unterhalten ,und zwischen der Landstraße von Frankfurt nach Basel aufferst
freundlich gelegen .

Es kann der Verkauf von ersterm und lezterm entweder ge¬
meinschaftlich oder separat geschehen ; sowohl die eine als die an¬
dere Lokalität ist als Gervervsplaz vorzüglich . Das Wohnhaus
ist aber noch insbesondere als ein höchst angenehmer Landsiz zu be¬
trachten , von welchem man in 11/ , Stunde nach Kehl , in 3
Stunden nach Straßburg , in 4 Stunden nach Offenburg , in
gleicher Zeit nach Baden und Rastatt fahrt. Das nächste Ge¬
birge ist kaum 2 Stunden , der schöne Rhein aber nur 1/4Stun¬
de davon entfernt , ohne dasselbe , bei der hohen Lage des hiesigenOrts , im mindesten zu gefährden. Für einen Land-Oekonomcn
würde sich gure Gelegenheit sindcn , zu einer gößern Landwirth -
schaft nahe gelegene Felder zu kaufen.

Rhcinbischofshcim, den 29. Dez . 1L26.
I . I . Lind auer .

Lahr . fWein - Vcrsteigeruag . j Von dem Herr«
chüftlichen Weinvorrath in der Kellerei Schlittern werden da¬
selbst Donnerstag , den 22 . dieses Monats , Vormittags an Uhr,820 Oehmle Wein , 1826k Gewächs ,
der Versteigerung , in Lbtheilungcn, ausgcsczt ; wozu die Lieb¬
haber cingcladcn werden.

Lahr , de » 4 . Jan . 1829 .
Großherzogliche Domainenvcrwaliung.

Karlsruhe . fHvllaNderholz - Verstcigerung . il
Samstag , den 24 - d . M >, Morgens halb 9 Uhr , werden zu
Söllingen , auf dem Rathhaus ,

So bis 60 zu Holländcrholz sehr taugliche Eichen ,aus dortigem Gcmeindswald , öffentlich versteigert werden ; wozuwir die Stcigerungsliebhabcr mit dem Bemerken hiemit cinladen,
daß sie sich zu gedachter Zeit in Söllingen cinffnden können,und daß die Rcvierforstcp Grötzingen , so wie auch der Ortsvor -
fiand Söllingen , auf irdesmalrges Verlangen, die bereits schon
ausgezeichneten Stämme dem Steigerer vorzeigen werden.

Karlsruhe , den 6 . Jan . 1829 .
Großherzogliches Forsiamt.

Fischer.
Pforzheim . fHolz -- Versteigerung . il Inden

Waldungen der Gemeinde Stein und Nußbaum werden bis
Donnerstag , den iS . d . M . , aus erstem

LS Stück eichene Klötze ,und aus leztern
24 Stück ,die zu Holländer - und Särncidholz geeignet, stückweise , in Stei¬

gerung verkauft. Die Liebhaber habe » sich Morgens 9 Uhr inStein , im Wirthshause zum Lamm , zu versammeln , von woaus sie in den Wald geführt werden .
Pforzheim , de » S . Januar 182g .

Groß) crzoglichcs Forstamt .
v . B l i l t er s d 0 r ff.

Pforzheim . lyoiz - Versteigerung . k Vi
tag , den 16 . Januar , verkauft die Gemeinde Kölligöbach

, . 9 Stück eichene Klötze ,und die Gemeinde Wössingen

33 Stück ,
einzeln , in Steigerung . Diese Klötze sind zu Holländcrholz undSchneidholz tauglich . — Der Anfang der Steigerung ist im
großen Wald , welcher der Gemeinde Königsbach gehört. — Die¬
jenigen Liebhaber, welche diesen Wald nicht kennen , versammeln
sich Morgens 9 Uhr in Königsbach , im Wirthshause zur Krone .Pforzheim , den 5 . Jan . 1629.

Großherzogliches Forsiamt.
v. B l it t e rs d 0 r ff.

Pforzheim . fHolz - Versteigerung . il Die Ge¬meinde Bilfingen verkauft aus ihren Waldungen
26 Stück eichene Klötze ,

einzeln , in Steigerung , bis Samstag , den 17 . Januar . Diese
Klötze sind zu Hollanderholz brauchbar . Die Liebhaber erschei¬nen , Morgens g Uhr, zu Bilfingen in der Krone .

Pforzheim den 5 . Jan . 182g .
Großherzogliches Forsiamt.

v . Blittersdo rff.
Odenhcim . fHolz - Versteigerung . s Den ig.und 20 . Januar l . I - , jedesmal Morgens 9 Uhr , werden ausdem Obcröwishcimer Gemeindswalde

69 zu Bau - und Nuzholz taugliche Eichen - und
3 - Weichholz- Stämme ,
62 Klafter gemischtes Scheit - und Prügclholz , dann

5712 Stück gemischte Wellen ,unter den bei der Versteigerung bekannt gemacht werdenden Be¬
dingungen , öffentlich verauffcrt .

Indem man hiezu die Lusttragendcn cinladct , bemerkt man ,daß der Sammclplaz in dem s. g . Lohwald , bei der Apxcn-
mühle , an der Münzeshcimer Gränze, ist .

Odenheim , den S . Jan . 1829 .
Großhcrzogliche Forstinspekiion .

Wahl .
Rastatt . fHolländer - Eichen - Vcrstcigcrung .il

Zufolge genehmigten Hiebsplans pro 1628/29 werde » Freitagund Samstag , den 2Z . und 24 . d. M , Vormittags 9 Uhr,in dem Rastatter Stadtwalde ,i 53 Stämme Holländer - Eichen ,
siammweis öffentlich versteigert.

Indem man die Sieigcrunzslustigcn hiezu cinladct , wird
bemerkt , daß die Zusammenkunft jedesmal , Vormittags halb 9Uhr , im Gasthauft zum Kreuz dahier sepc.

Rastatt , den 7 . Jan - 1629 .
Großherzogliches Oberforstamt.

v. Dcge » feld -
Wolfach . fHolz - Versteigerung . il Nach dem für

1826/29 genehmigten Etat werden Dienstag , den 20. Januar,Morgens 9 Uhr , im Kreuzwirihshaus zu Haßlach ,
200 Stämme tannen Holz ,

zu Holländer - und Sagwaare tauglich , aus der Haßlache-
Stadtwaldung , gefällter in der Rinde versteigert ; wozu der
Liebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden , daß sie sich
zur Augcnscheinsnahme des Holzes an die städtische Waldmeistc -
rei zu Haßlach zu wenden haben.

Wolfach , den § > Jan . 1829.
Obersorsiamt Wolfach .

Laßb erg.
Emmen bin gen . fWcin - Versteigeruiig . il Frei¬

tag , den 23. Januar d . I . , Vormittags 10 Uhr , weiden bei
der Unterzeichnete» Stelle

5 ao Sauu 1828k Wein ,
gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden.

Emmendingeu, een 6- Jan . 1829.
Großhcrzogliche Domamcnverwaltung.

Ho per.
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Bruchsal . sHolz - Versictgerung . ) Bei der Ge .
münde Unteröwisheim werden

roo Stämme Eichen ,
welche zu Bau - und Nuzholz taugen , den 19 . Januar verstei¬
gert. Die Zusammenkunft ist Morgens 6 Uhr auf dem Schlag
zwischen Unteröwisheim und Jeuthcr» , an dem Fahrweg der
nach Icuthern zieht .

Bruchsal , den 5. Januar 1829.
Großherzogliches Oberforstamt.

v . Ehrend erg .
Offenburg . f Ba ua k k 0 r d - V e rstci geru n gss Die

Erbauung einer neuen FörsterWohnung sammt Oekonomiegc-
däudcn in Lahr wird , in Folge hoher Verfügung ,

Freitag , den 3o . d. M. , Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthof zur Sonne in Lahr , öffentlich an den Wenigsinch¬
menden versteigert . Als Steigerer werden nur gut befähigte
Handwerksleute , die eine hinlängliche Kaution stellen können ,
zugelaffen ; die übrigen Bedingungen sind täglich auf diesseiti¬
gem Bureau zur Einsicht bereit .

Offenburg , den 7. Januar 1829 .
Großherzogliche Forstverwaltung Offenburg.

Ringer .
Th i engen . ^ Wein - Versteigerung , ss Don den

herschaftlichen 1828er Zehendgcfällwcincn werden zu : -
->) Gnicsen , am Donnerstag , den i 5 . Januar

1829 , Vormittags 10 Uhr , . . . 5 o Saum
I>) Willmcndingcn , an demselben Tage , Nachmit¬

tags 2 Uhr , . . 40 -
0 ) Waldshut , am Freitag , den 16 . Januar 1829,

Vormittags 10 Uhr , . . . . 90 »
einer ö^entlichcn Versteigerung auSgesczt , und die Liebhaber
cingela. m , sich bei den herrschaftlichen Kellern , genannter Orte,
zur bestimmten Zeit cinzusindcn.

Lhiengcn , den 27 . Dez. 1828 .
GroßherzoglicheDomainenverwaltung .

K r 0 m e r .

Ackern . fSchuldcn - Liquidation . ^ Gegen den
Laglöhner Wolfgang Hüningcr zu Oehnsbach wird Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den Sr . Jan . 1829 ,
sestgcsezt ; wozu sämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnach¬
tbeile des Ausschlusses von der Masse zur Richtigstellung ihrer
Forderungen auf besagten Tag verladen werden .

Achern , den So . Dez . 1828.
GroßherzoglichesBezirksamt .

Kern .
Gernsbach . ssScku lden - Liq u idation . ss Gegen

den hiesigen Bürger und Rothgcrbermcister Wilhelm Ebcrle
wird Ganc erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation und
Wahl eines Maffeknrators auf

Dienstag , den 5 . Febr . 1829 , Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei dessen sämmtliche
Gläubiger , bei Strafe des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse , zu erscheinen haben.

Gernsbach, den 11 . Dez . 1828.
Großherzogliches Bezirksamt.

Frhr . v. Fischer .
Vflt . Sturm .

Krautheim . fDcn Gant des im Jahr 1824 ver¬
storbenen Fürst !. Salmischen R e nta m ts v e r w e-

sers Slckenberger zu Krautheim betr . ss Me dieje«
Nlgen , welche an vorbemcrkte Gantmaffe aus Irgend einem
Rechtsgrunde Forderungen zu machen haben , werden anmit auf.
gefordert , dieselben , unter Vorzeigung ihrer Schuldurkundcn ,

Freitag , den Sa. Januar 1829 , Morgens g Uhr ,
vor unterschriebenem Amt richtig zu stellen , und über den Vor«
zug zu streiten unter dem Rcchtsnachthcile des Ausschlusses von
gegenwärtiger Gantmasse.

Ärauthcim , den 29. Dez . 1628.
Großherzogliches Amt Krautheim.

Schneider .
Veit . Schmidt .

Gengenbach . fMundtodt - Erklärung . ^ Der
Hofbauer Franz Jfemann , von Oberharmcrsbach , wurde we.
gen leichtsinnigen und verschwenderischen Lebenswandels im er¬
sten Grade mundtodt erklärt , und ihm der Hofbaucr Jakob I se»
mann von da als Aufsichtspfleger beigcgeben , ohne dessen Ein¬
willigung der gedachte Franz Isein an , nach L . R . S > SrL .
keine rechtsgültige Handlung eingehen kann .

Gcngcnbach , den 22 . Dez . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

^ Bossi .
Weinheim > sEbik ta lladu n g . s Vor dreißig Jahren

sind die beiden Friedrich Müll er ' scheu Kinder , Katharina
Mu llcr , geehelichte Peter Dest ei n , und Elisabeth» Mül¬
ler , von hier , nach Rußland ausgewandert , ohne bisherNach¬
richt von sich gegeben zu haben . Dieselben werden demnach
aufgefordcrt, sich um so gewisser

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und ihr in 74 fl. 4 kr. bestehendes Vermögen
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe deren nächsten
Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz gegeben
werden solle .

Weinhcim , den 22 . Dez .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck.
Vflt . M 0 ntanu «.

Psorzheim . f Edi kt a lladun g. s Der seit So Jahren
von hier abwesende Michel Katz , Graveur , wird vorgclabcn,

in Jahresfrist
zum Empfang seines Vermögens dahier sich zu melden , oder
solches wird den Geschwistern in fürsorglichen Besiz übergeben
werden .

Pforzheim , den Sr . Dez . 1828 .
Großherzogliches Oberamt.

Deimling .
Offen bürg . fEdiktalladung . 1 Mathias Röde -

rcr von Diersburg , welcher in den 179m Jahren sich zu einem
Schweizer - Regiment engagircn ließ , und Anna Maria Rode »
rer von da , die vor 4 »

'
Jahren nach klnaarn ausgewandert ist,

werden , nachdem sie seit langer Zeit keine Kunde von sich ge-
geben haben , aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
sich zum Empfang ihres Vermögens zu melden , sonst werden
sie für verschollen erklärt , uiid solches ihren sich darum gemeloek
habenden nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz gegeben
werden .

Offenburg, den 6 . Jan 1829.
Großherzogliches Oberamt.

0rff .

Verleger und Drucker : P . M » ckl 0 t.
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